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Geld wird auch am Kaffeetisch verdient!

Am Anfang stand die Frage: 
Was macht eigentlich der 
Chef? – Mit den Kunden in 
der Sonne Kaffeetrinken – mit 
dem schicken Auto durch die 
Gegend •itzen und den Win -
ter am warmen Ofen verbrin-
gen – dafür aber die meiste 
Kohle einschieben? Ist das 
wirklich so?

Nicht zuletzt um hierauf Antwor-
ten zu geben, starteten wir Baye-
rischen Junggärtner im Frühling 
ein Experiment und ließen acht 
Auszubildende aus dem Garten- 
und Landschaftsbau sowie dem 
Zierp•anzenbau in die Rolle der 
Auftragnehmer schlüpfen.
Der Versuchsaufbau: Kunden-
wunsch – ein Kräutergarten, dazu 
kam ein Grundstück mit Alpen-
blick und nur 3 Tage Zeit!
– Was ist da zu schaffen und was 
ist den Auszubildenden zuzutrau-
en?

Während der zwei Workshops im 
Frühling (Teil I Planung und Teil II 
Ausführung) haben wir zunächst 
zusammen mit den Kunden den 
Entwurf entwickelt – teilweise 
auch am Kaffeetisch bei hinrei-
ßendem Alpenblick. Was aber 
aus nur zehn Meter Entfernung 
vielleicht nach einem angeregten 
Plauderstündchen aussah, war 
harte Arbeit. 
Schon zu Hause am Schreibtisch 
ist so eine Planung gar nicht 
leicht. Mit acht Auftragnehmern 
und zwei Kunden, die sich auch 
nicht immer einig sind, wird sie 
zur Herausforderung. Material-

menge sowie –beschaffung, 
Preise und Bauzeit bekommt man 
danach fast spielend in den Griff 
(das machen Chefs z.B. manch-
mal im Winter am warmen Ofen, 
vermuten wir). 

Während der Bauphase in Teil II 
musste die Planung dann im Ge-
lände abgesteckt werden, bevor 
wir richtig Hand anlegen konnten. 
Ein großer Vorteil bei der Umset-
zung war, dass wir aus verschie-
denen Fachsparten kamen, so 
taten sich die GaLaBau-Azubis 
zunächst beim Nivellieren und der 
Terrassierung des Hangs für den 
Kräutergarten leichter, während 
die Zierp•anzer bei den Kräutern 
und deren Eigenschaften die 
Nase deutlich vorne hatten. Nach 
einem Tag bauten dann aber alle 
wie selbstverständlich an den 
Trockenmauern, mischten Subs-
trate und stürzten sich mit dem 
Auftraggeber-Paar in die Bep•an-
zungsplanung (übrigens wieder 
am Kaffeetisch).
Gerade das „Voneinander lernen“ 
war in diesem Seminar besonders 
wichtig und für das Experiment 
auch unerlässlich. Voneinander 
lernten wir Fachliches, von den 

Kunden, die im wirklichen Leben 
beide im Bereich Personaltraining 
tätig sind, bekamen wir Feedback 
zum Thema Kundengespräch und 
Präsentation. Und irgendwo im 
Hintergrund, mal mehr und mal 
weniger eingreifend, waren da 
auch noch der Referent, Peter 
Mitschke, und unsere Bildungsre-
ferentin, die Christine, die gröbere 
Schnitzer verhinderten und dafür 
sorgten, dass nichts aus dem 
Ruder lief.

Fazit: An nur einem Tag wurde 
der Garten von einer wild zusam-
men gewürfelten Truppe geplant 
und die Planung anschließend an 
zwei weiteren Tagen in die Tat 
umgesetzt. Bei der Übergabe des 
„Gewerks“ waren nicht nur die 
Auftraggeber begeistert. Auch wir 
„Auftragnehmer“ haben neues 
Wissen, Erfahrungen, Einblicke 
und vor allem Selbstvertrauen 
gewonnen. 
Und: Wir wissen jetzt warum, 
wenn der Chef mal wieder mit 
dem Kunden Kaffee trinkt.

Text und Bilder: 
Landesverband Bayerischer 
Junggärtner e.V.

Geschafft! Das Auftragnehmer-Team mit Referent und KundenPflanzenkunde
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Die Kölner Junggärtner 
waren vom Freitag den 11. 
April  bis zum Sonntag, den 
13. April 2008 im  Kölner 
Norden genauer im Stadtteil 
Weiler aktiv beim ersten  
Junggärtner-Event. 

Insgesamt 50 Junggärtner aus 
dem Raum Köln und Umgebung 
nahmen an dieser Veranstaltung 
teil. Bei der Organisation hatte 
man sich ein aktives Programm 
mit  verschiedenen Themen 
für die einzelnen Fachsparten 
überlegt. 

Am Freitag, den 11. April 2008 
um 18:00 Uhr wurden die 
Teilnehmer des Events auf dem 
Betriebsgelände der Firma Röllgen 
(Blumen- und Zierp•anzenbau, 
Friedhofsgärtnerei) durch 
den Inhaber begrüßt. An 
diesem Abend folgten schon 
praktische Einweisungen in 
die Wartung von Maschinen 
und Geräte. Unter Anleitung  
von Fachkundigen wurden 
motorbetriebene Laubblasgeräte, 
Heckenscheren, Motorsägen und 
Rasenmäher zerlegt und wieder 
zusammengebaut. Da war es 
dann doch gar nicht so einfach 
das Starterseil am Laubblasgerät 
zu wechseln! 

Eine andere Gruppe bekam die 
Arbeits- und Vorgehensweise 
und Vermarktung der P•anzen 
in einem Blumen- und 
Zierp•anzenbetrieb gezeigt. 

Der zweite Tag (12. April 2008) 
begann mit dem Schneiden 
von Obstbäumen. Jedem 
Junggärtner wurde vor Beginn 
eine Rosenschere überreicht.  
Zwei Experten aus dem Bereich 
Obstbau erklärten den Aufbau 
eines Obstbaumes sowie dessen 
Rückschnitt. Anschließend wurde 
an der Vielzahl der Obstbäume 
selbst Hand angelegt. Nach den 
ersten zaghaften Schnittversuchen  
wurde man mutiger und mit voller 
Begeisterung wurden die Bäume 
resolut geschnitten.

In einem nahegelegenen 
Waldstück wartete die nächste 
Aktion schon auf die Junggärtner:  
300 Buchen sollten gep•anzt 
werden. Vom zuständigen Förster 
wurde sehr genau erklärt, wie der 
Baum forsttechnisch gep•anzt 
werden muss. Nun waren 
die motivierten Junggärtner 
gefordert. Alle halfen tatkräftig 
mit, die zu p•anzenden Flächen 
frei zu räumen und mit Spaten, 
Wiedehopfhacke und Hohlspan 
die Buchen zu p•anzen. 

Experten des Energieversorgers 
RheinEnergie führten die 
Jugendlichen anschließend 
durch das Wasserwerk 
Weiler. Mit Interesse wurden 
die Informationen der 
Trinkwasserversorgung 
aufgenommen. Auf Schusters 
Rappen ging es durch Wald und 
Flur in den Nachbarort. 

Der nächste Programmpunkt 
stand bevor: Auf dem Friedhof 
im Stadtteil Esch warteten schon 
die Kölner Friedhofsgärtner 
auf die Teilnehmer des Events 
zur Gestaltung von sechs 
verschiedenen Grabanlagen. 
Mit fachkundiger Unterstützung 
konnte die Arbeit beginnen. Die 
Ergebnisse bei der Gestaltung 
waren verblüffend und mit 
Erstaunen wurde diese Aktion 
von den Kölner Friedhofsgärtnern 
aufgenommen, denn damit hatte 
man nicht gerechnet, dass mit 
soviel Interesse und Tatendrang 
alles umgesetzt wurde. Hier 
konnten die Junggärtner sich 
wieder positiv ins Licht setzen. 

Am nächsten Morgen war die 
Meinung aller jungen Teilnehmer 
gefragt, denn es stand die 
Neugründung eines neuen 
Ortsverbandes der Junggärtner 

Die Junggärtner sind im Kölner Norden aktiv

Neuer Junggärtner-Ortsverband Großraum Köln. 1. Vorsitzender Michael Thieme in vorderster Reihe 
(vierter von links)
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für den Großraum Köln bevor. 
Die Junggärtner wählten Michael 
Thieme als ihren 1. Vorsitzenden 
und Andreas Hahn zum 
Stellvertreter. Als Dritte im Bunde 
wurde Eva Hölzer gewählt. 

Trotz strömenden Regens ging 
es dann in Weiler in den Park der 
Generationen. In verschiedenen 
Bereichen des Parks mussten die 
gesponsorten Bäume und 
 Sträucher unter 
 fachkundiger 
 Anleitung gep•anzt 
 werden, das Substrat für 
 die Stauden, 
 Tulpen, Bodendecker 

und Sommerp•anzen musste 
verteilt, die P•anzen ausgelegt 
und gep•anzt werden. Das 
schlechte Wetter hielt keinen 
davon ab, voller Motivation 
mitzuhelfen. Auch hier siegten der 
Teamgeist und die Freude an der 
Arbeit im Beruf des Gärtners. 

Text und Bilder:
Ortsverband Großraum Köln

Spannendes Thema: Wartung von 
Maschinen

Funktioniert der Freischneider nach dem 
Zusammenbau auch noch?
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High Quality Printing
TEKU T•pfe und Container als Werbetr€ger

bedruckt oder etikettiert
unsere Werbeabteilung ber€t Sie gern

Bestseller

PicturePrint

einfach am besten

P•ppelmann GmbH & Co. KG
Kunststoffwerk - Werkzeugbau
Bakumer Straûe 73
Postfach 11 60 | 49378 Lohne
Telefon: 04442 982-321
Telefax: 04442 982-342
teku@poeppelmann.com
www.teku.com

Neue Rubrik: Arbeiten im Ausland –
   Informationen, Tipps und Erfahrungen
Immer wieder stellen wir hier in 
der Geschäftsstelle in Grünberg 
fest, dass das Thema Arbeiten im 
Ausland auf ein besonders großes 
Interesse stößt. Das entspre-
chende Seminar wird jedes Jahr 
gut besucht, die Infobroschüren 
sind gefragt und die Fragen nach 
speziellen Ländern oder der Vorge-
hensweise zur Vorbereitung eines 
Auslandsaufenthaltes nehmen kein 
Ende!

Deshalb liegt die Idee 
nahe, auch im INFO 
einzelne, beliebte 
oder auch exotischere 
Länder für Praktika 
oder Arbeitsaufent-
halt vorzustellen. Wir 
möchten euch den 
einen oder anderen 
Tipp geben und auch 
diejenigen zu Wort 
kommen lassen, die 
bereits Erfahrungen 
im Ausland gesammelt 
haben.

Also traut euch und 
lasst andere an euren 
Erlebnissen teilhaben:
Wo wart ihr und was 
habt ihr im jeweiligen 
Land gemacht? Wie 
habt ihr euch vorberei-
tet und gibt es Wissen 
beziehungsweise be-
stimmte Erfahrungen, 
die ihr loswerden 
wollt? 

Wir freuen uns auf 
eure Zuschriften und 
Bilder...

Eure Redaktion
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Mit dem folgenden 
Anmeldeformular 
könnt ihr euch für 

alle Bundesgruppen-
Seminare anmelden!

 Anmeldungen bitte spätestens 14 Tage vor
 Seminarbeginn zurücksenden an:

 Arbeitsgemeinschaft deutscher Junggärtner
 Gießener Str. 47
 35305 Grünberg

 Fax.: 06401/910176
 E-mail: info@junggaertner.de

Anmeldung zum
Junggärtner-Seminar

 _______________________

(Sem.-Nr._________________)

 Name: ___________________________

 Vorname: ___________________________

 Geb.Datum: ___________________________

 Straße: ___________________________

 PLZ / Ort: ___________________________

 Telefon: ___________________________

 Fax/E-mail: ___________________________
  (falls vorhanden)

 Zimmerwunsch: Mehrbettzimmer
  Doppelzimmer
  Einzelzimmer

 zusammen mit _________________________

 Anreisetag ___________________________

 Ich bin:         Azubi      Gehilfe      Meister

 Fachsparte_____________________________

  Junggärtnermitgllied
  Vegetarier

 Nimmst du an der 1. Mahlzeit (Abendessen) teil?
    ja  nein

 Bitte ausfüllen, wenn du nicht übernachten 
 möchtest: Ich möchte folgende Mahlzeiten 
 während des Seminars einnehmen:
   Frühstück     Mittagessen     Abendessen
  (zutreffendes bitte ankreuzen)

 Bei Fehlen werde ich gemäß dem Rücktrittsrecht
 die Ausfallgebühr zahlen!

 (Rücktrittsrecht: Bis 14 Tage vor Beginn des    
 Seminars kann eine erfolgte Anmeldung 
 kostenfrei storniert werden. Bei späterer Ab-
 meldung werden 50% der Lehrgangsgebühren
 fällig! Wird eine Anmeldung am Tage des  
 Lehrgangsbeginns zurückgezogen oder 
 erscheint die angemeldete Person aus Grün
 den, die die AdJ nicht zu vertreten hat, nicht  
 zum Seminar,so wird die volle Gebühr fällig!)

 _______________________________________
 Ort, Datum  Unterschrift

Selbständigkeit im Gartenbau – 
na klar!?
vom 10.10.-12.10.2008
in der Bildungsstätte Gartenbau, Grünberg
(Seminar-Nr. 148/08)

Immer wieder wagen gut ausgebildete junge Menschen den Einstieg 
in die gärtnerische Selbständigkeit. Damit es besser mit eurer 
Existenzgründung klappt, solltet ihr euch im Vorfeld ausreichend 
informieren – z.B. mit Hilfe dieser Veranstaltung.

Entscheidend für den Erfolg ist vor allem das „persönliche Pro!l“ des 
Gründers. Ihr erhaltet hier die Möglichkeit, euch eurer Stärken und 
Schwächen bewusst zu werden und die Vor- und Nachteile einer 
Selbständigkeit zu erkennen.

Außerdem werden weitere Aspekte wie Recht, Fristen, Finanzierung 
und Rentabilität behandelt.

Leitung: Bodo Alberts, Wiesbaden

Anreise: Freitag, den 10.10.2008, bis 18:00 Uhr ,
Abreise: Sonntag, den 12.10.2008, ab ca. 15:30 Uhr 

Lehrgangsgebühren: 145,- Euro für Junggärtnermitglieder
   175,- Euro für Nichtmitglieder
Kost und Logis:  50,-Euro im Mehrbettzimmer
   75,- Euro im Doppelzimmer
Fahrtkosten:  Für dieses Seminar wurden Fördergelder beantragt. Bei Bewilligung können bis zu 50%, 

der nach DB 2. Klasse entstandenen Reisekosten von der Arbeitsgemeinschaft 
deutscher Junggärtner mit der Unterstützung des Bundesministeriums für 
Ernährung Landwirtschaft und Verbraucherschutz erstattet werden. 

Rhetorik für EinsteigerInnen vom 
28.-30.11.2008

in der Bildungsstätte Gartenbau, Grünberg
(Seminar-Nr. 173/08)

Inhalte:

-Vor der Gruppe sprechen und sich dabei wohlfühlen. Praxis!

-Kann man „reden“ lernen?

-Sicher, souverän und selbstbewusst auftreten

-Was machen, wenn die „Redeangst“ zuschlägt?

-Der Aufbau einer guten Rede.

-Wie verpacke ich Inhalte interessant für meine Zuhörer?

Leitung: Katja Reinl, Münster

Anreise : 28.11.2008 bis 18:00 Uhr (Seminarbeginn ca. 19:00 Uhr)
Abreise : 30.11.2008 ab 13:00 Uhr ab 13:00 Uhr

Komplett: Lehrgangsgebühren, Kost und Logis:
  60,-Euro im Mehrbettzimmer
  80,-Euro im Doppelzimmer

Fahrtkosten: 
Für dieses Seminar wurden Fördergelder beantragt. Bei Bewilligung können bis zu 50%, der nach DB 
2. Klasse entstandenen Reisekosten von der Arbeitsgemeinschaft deutscher Junggärtner mit der 
Unterstützung des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend erstattet werden. 

Bis spätestens 
21.09.2008 
anmelden!
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Erste praktische Bewährungsprobe – ein Erfahrungsbericht 
des Berufskolleg Bonn-Duisdorf

Wir sind die Klasse GL 071 
der Unterstufe im Bereich 
Garten- und Landschaftsbau 
am Berufskolleg Bonn-Duisdorf. 
Unsere treibende Kraft, Mentor, 
Motivator und Klassenlehrer ist 
Gerhard van Ooyen. Durch ihn 
und seine Klassen wurden in 
den vergangenen Jahren schon 
viele fachbezogene Projekte 
verschiedenster Art in die Tat 
umgesetzt. Als Beispiele sind zu 
nennen: eine naturnahe Nistwand 
mit Dachbegrünung, die Terrasse 
des Schulcafés, bei der auf 
kleinen Flächen verschiedenste 
P•astermaterialien und 
Verlegemuster ein harmonisches 
Gesamtbild ergeben. 
Weiter ist die großzügige 
Innenraumbegrünung der 
Schul•ure und Klassenräume zu 
nennen.

Die aktuellen Projekte sind die 
Neugestaltung des Übungsplatzes 
und eine Erweiterung des 
Schulhofes.

Der Übungsplatz dient der 
praktischen Vorbereitung 
der GaLa-Bauer auf die 
Zwischen- und Endprüfung. Der 
angrenzende Schulhof soll durch 
eine P•aster•äche erweitert 
werden.

Die Intention dieses Projektes ist 
die Ergänzung zur theoretischen 
und praktischen Ausbildung. 
Dabei sollen Wissen und 
Ausführung unmittelbar 
miteinander in Zusammenhang 
gebracht und ein gezieltes 
Üben ermöglicht werden. Im 
Vordergrund steht für uns die 
gemeinsame Planung und 
Ausführung. Wir als Schüler 
werden gefordert, unsere 
Ideen und Erfahrungen mit in 
dieses Projekt einzubringen. 
Da jeder unterschiedliche 
Erfahrungen und Wissen aus dem 
Ausbildungsbetrieb mitbringt, 
spielt der Austausch der Schüler 
untereinander eine große 
Rolle. Das theoretische Wissen 
zur Erstellung von Plänen, 
Einrichtung einer Baustelle sowie 
Auswahl, Mengenermittlung und 
Verwendung unterschiedlichster 
Materialien wurde uns zuvor im 
Unterricht vermittelt.

Der erste Schritt dieses 
Projektes war die Besichtigung 
des Geländes. Dabei wurden 
die örtlichen Begebenheiten 
festgestellt, und unser 
Klassenlehrer legte uns seine 
Vorstellungen dar. Anschließend 
arbeitete jeder Schüler einen 
maßstabgerechten Plan mit 
eigenen Gestaltungsideen 
aus. Gemeinsam wurde 
die Vorgehensweise, die 
Auswahl des P•asters und 
die Mengenbestimmung 
der benötigten Materialien 
ermittelt. Wir einigten uns auf 
Drainp•aster 15/30/8 und eine 
Ausgleichsschicht aus Lavasand. 
Unser Klassenlehrer übernahm 

die Beschaffung der Materialien, 

Maschinen und Werkzeuge.
Nach Abschluss der 
Planungsarbeiten teilten wir 
uns in 2 Arbeitsgruppen auf, die 
abwechselnd praktisch auf dem 
Schulgelände arbeiteten oder 
die Schulbank drückten. Es war 
wenig überraschend, welcher 
Bereich allgemein beliebter 
war, wodurch sich die hohe 
Identi!kation der Klassen zum 
gewählten Ausbildungsberuf 
bestätigte.

Am Montag, dem 14.04.2008, 
nahmen wir das erste Mal, in 
der Schule, die Schaufel in die 
Hand. Am selben Tag wurden 
auch die Materialien geliefert. 
Einem guten Start stand nichts 
im Wege, auch das bisweilen 
„Schlechtwetter“-Wetter gab 
keinen Anlass zu Motivations- 
oder Tatendrangsaufgaben.

Eine repräsentative Umfrage 
auf der Baustelle ergab, dass 
die Schüler zufrieden mit dem 
Projekt waren. Es war für 
viele eine neue Erfahrung, die 
erworbenen theoretischen und 
praktischen Kenntnisse ohne 
Vorgesetzten anzuwenden. Viele 
empfanden die Arbeit auch als 
gute Ergänzung zur betrieblichen 
und schulischen Ausbildung und 
sahen ihre Eigenständigkeit und 

Baustelle aus der Vogelperspektive

Setzen der Rollschicht

Die ersten Pflastersteine liegen auf 
der Ausgleichsschicht

Die Pflasterarbeiten nähern sich dem 
Ende

Gleich geschafft!
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ihr soziales Verhalten gefordert 
und gefördert. Ohne den 
üblichen Zeitdruck konnte 
man sich auf das Projekt 
konzentrieren und dennoch 
effektiv arbeiten. Auch wenn es 
des Öfteren zu Diskussionen 
über unterschiedliche fachliche 
Meinungen und Ansichten zu 

Gestaltung und Ausführung 
kam, wurde der Gesamtablauf 
als harmonisch bezeichnet. Die 
Diskussionen wurden zwar als 
anstrengend und zeitintensiv 
empfunden, doch zugleich zeigt 
sich hieran besonders deutlich, 
dass die Beteiligten großes 
Engagement zeigten und ein 
reger fachlicher Austausch 
stattfand.

Auch darum muss gesagt werden, 
dass das Projekt erfolgreich war, 
alle Beteiligten zufrieden mit dem 
Geschafften sind, und die Schule 
hat einmal mehr durch den 
Arbeitseifer der GaLaBau-Klassen 
ihr allgemeines Erscheinungsbild 
verbessert.

Text: Felix Puschra, Nadine 
Haese

Auch Pausen gehören zur Arbeit!
Gruppenfoto mit einem Teil der Klasse

GaLaBau 2008 – die Messe, die einen weiterbringt!

Inspiration für die Zukunft – so lautet auch diesmal wieder das Motto der GaLaBau 2008, 
Europas größte und umfassendste Fachmesse für Planung, Bau und P•ege von Urban-, Grün- 
und Freiräumen. Und kaum eine andere Messe kann dieses Versprechen so hervorragend 
einlösen. Vom 17. bis 20. September garantieren über 900 Aussteller, darunter nahezu alle 
namhaften internationalen Firmen, den kompletten Überblick über das aktuelle Markt-Angebot – 
über Produkte und Leistungen für den Garten- und Landschaftsbau sowie für urbane Gestaltung 
in Städten und Gemeinden.

Wertvolle Inspiration für zukünftige Projekte !ndet man an jedem Stand und auf jeder Akti -
ons•äche. Denn in Nürnberg werden die Trends gesetzt, die kurz-, mittel- und langfristig die 
Branche bestimmen. Hochquali!ziertes Fachpublikum wird erwartet – Entscheider aus Fachbe-
trieben der Bauausführung und P•ege, Auftraggeber aus Privatwirtschaft und öffentlicher Hand, 
Architekten und Fachplaner.

Die Junggärtner auch wieder dabei!

Ein Event, das ihr nicht versäumen solltet und natür-
lich sind wir Junggärtner auch mit dabei! in der 

Halle 6 Stand 6 – 106 

könnt ihr euch über die aktuellen Angebote der 
Junggärtner informieren!

Achtung: Junggärtner-Mitglieder erhalten 
gegen Vorlage des Junggärtner-Mitglie-
derausweises vergünstigten Eintritt und 
müssen nur

3,- Euro bezahlen!!!

VERANSTALTUNGSORT:
Messezentrum Nürnberg

ÖFFNUNGSZEITEN:
17. – 19.September 2008, 9.00 bis 18.00 Uhr
20. September 2008, 9.00 bis 16.00 Uhr

FACHANGEBOT:
Baumaschinen, Baugeräte / P•egemaschi-
nen, P•egegeräte/ Transport / P•anzen, 
P•anzenteile / Baustoffe, Stoffe und Bauteile 
für Bau und P•ege / Urbane Gestaltung / 
Spielplätze, Feizeitanlagen, Sportplätze / 
Spezielle Arbeitsgebiete / Verwertung, Ent-
sorgung, Umweltschutz / Baustellen, Bauhöfe 
/ Arbeitsorganisation, Verwaltung, Dienstlei-
stungen, Verbände, Organisationen


